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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Eschenwald, Sumpfseggen-Erlen-Eschenwald, Mädesüß-Sumpfseggen-Erlen-Eschenwald,
Himbeer-Sumpfseggen-Erlen-Eschenwald, Bingelkraut-Eschenwald, Giersch-Eschenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18571

X

Stark entwässerte moorige und anmoorige Senke mit Eschen und Erlen-Eschen-Bestand. Die Standorte sind überwiegend feucht, selten 
sehr feucht. Oft Sumpfsegge vorherrschend, auf sehr feuchten Standorten mit Ufersegge gemischt. Große Teile des Waldes weisen eine 
starke Tendenz zum Eschen-Mischwald auf. Obwohl die Feuchtezeiger Sumpfsegge und Mädesüß stark vertreten sind, kommen hier 
Himbeere, Brennessel, Goldnessel, Gundelrebe, Giersch sowie Hasel- und Bergulmen-Sträucher vor. Der geschützte Wald wächst im 
Mosaik mit ungeschütztem Giersch-Eschenwald und Bingelkraut-Eschenwald und ist am Rande mit ihnen verzahnt. Überall viel Eschen-
Aufwuchs. Das Biotop wird von 2 flachen Gräben durchzogen, die kein Wasser mehr sammeln.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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trocken

mäßig trocken
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quellig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Fraxinus excelsior Carex acutiformis

Corylus avellana Rubus idaeus Aegopodium podagraria Filipendula ulmaria
Geum urbanum Glecoma hederacea Mercurialis perennis Urtica dioica

Euonymus europaeus Ulmus glabra Viburnum opulus Calamagrostis canescens
Carex elongata Carex riparia Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Equisetum palustre Galeobdolon luteum Galium palustre
Geum rivale Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea Thelypteris palustris


